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LT 11/87

Editorial
«Für das Grüne Europa ohne Grenzen»

Die zügige Schlussfloskel im Werbetext zur Vereinigung

der beiden französischen Landmaschinen firmen
FAUCHEUX und NODET entpuppt sich bei reiflicher
Überlegung als durchaus zweischneidiges Schwert.
«Grünes Europa ohne Grenzen.» Grün heisst die
Mischung von gelb und blau. «Grün» heisst freie Fahrt.
«Grün» heisst Landwirtschaft. «Grün» heisst Politik
und heisst Leben. - «Grün» ist schön aber ziemlich
belastet.

Fragt sich, was die französische Firmengruppe damit
meint. Will sie freie Fahrt zur Erschliessung der
westeuropäischen Märkte? Bringt sie mit ihrem
Maschinenprogramm (Frontlader, Düngerstreuer und
Sämaschinen) wesentliche Neuheiten für den Landwirt?

Ist sie an ökologischen Fragestellungen interessiert?

Betreibt sie eine Politik des unerbittlichen
Wettbewerbs oder lässt sie den Nachbarn und Mitanbieter
leben? Sicher ist, auch sie kocht nur mit Wasser und
der Zusammenschiuss des Unternehmens mit 500
Mitarbeitern ist zweifellos von geringerer Tragweite
als die jüngste Fusion zweier Industriegiganten, die
selbstverständlich auch in einem «grünen» Licht besehen

werden kann. Jene Heirat tangiert zwei Länder,
die am grenzüberschreitenden Austausch von
Menschen, Gütern und Strategien innerhalb der EG nicht
teilhaben, womit wir auf das «Europa ohne Grenzen»,
aber auch auf die Schweizer Landwirtschaft
zurückkommen und froh sind, dass es nach wie vor Schranken

gibt, weil falls sie fallen sollten, nicht nur der
Primärsektor, unsere Landwirtschaft, zur Bedeutungslosigkeit

degradiert würde, sondern auch die «grünen»
Ideale an den Nagel gehängt werden könnten.
Der Zürcher Verband für Landtechnik und der Ehema-
ligen-Verein der landwirtschaftlichen Schule Äffottern
Hessen an der Maschinenvorführung zur Stoppelbearbeitung,

um die landesüblichen Proportionen zu wahren

(und die gute Bodenstruktur), nur Traktoren der
mittleren Stärkeklasse zu. Diese Massnahme
eigenständigen Handelns ist ebenso zu begrüssen, wie die
Bekräftigung des Bundesrates, die Schweizer Strassen

den «40-Tönnern» aus Italien nicht zu öffnen. Er
tut dies nach den Worten des scheidenden Bundesrates

Schlumpf unter anderem auch in der Meinung,
dass dereinst die Politik des Masshaltens über unsere
Landesgrenzen hinweg leuchten möge. Ueli Zweifel
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gerodet, an einen Schwad gelegt und erst
nachträglich geladen werden, tragen zu einem verminderten
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